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Sie ist die Gartenbuchautorin der Nation. Ihr 20. Buch schreibt 
Sabine Reber aber übers Glück. Beim Besuch in Gstaad BE 
zeigt sie ihr Zuhause mit Tochter Jeanne Rose und stellt ihre 
neue Liebe vor: Pascal Stern, Spross einer Gärtnerdynastie.

Vom Glück, 
happy zu sein

T E X T  S Y LV I E  K E M PA

F OTO S  FA B I E N N E  B Ü H L E R

Das Glück ist klein, braun und  
schrumpelig. Um ein Haar wäre Sabine  
Reber, 52, draufgetrampelt. Aber da die 
Gartenbuchautorin auf der Suche nach 
essbaren Wildpflanzen am Waldrand 
stets den Blick auf den Boden richtet, 
sind ihr die Erhebungen im Humus auf-
gefallen. Morchelköpfe! «Die trocknen 
wir. Das gibt ein feines Sösseli!», freut 
sich ihr Partner Pascal Stern, 58, und 
holt den Schnitzer hervor, den er für 
solche Gelegenheiten dabeihat. Beide 
tragen eine Handvoll Pilze nach Hause, 

später kommen sie mit einer Schüssel 
wieder, um den Rest zu sammeln. 

Der Fundort liegt oberhalb von 
Gstaad, wo Sabine Reber auf 1300 Me-
tern über Meer einen Alpen garten 
pflegt. «Ein richtiger Glücksort hier. 
Aber den genauen Standort dürft ihr 
nicht verraten, sonst wimmelt es bald 
von Pilzsammlern», sagt sie mit einem 
Augenzwinkern. Es ist eine Anspielung 
auf ihr neuestes Buch, «Glücksorte im 
Berner Oberland», das soeben in einer 
internationalen Reihe von Reiseführern 

im Droste-Verlag erschienen ist. In die-
sem kleinen Führer stellt sie zusammen 
mit Co-Autorin Blanca Burri 80 Orte in 
ihrer Wahlheimat vor, an denen sie 
Glücksgefühle empfindet.

Vor vier Jahren ist die ehemalige  
Grünen-Nationalratskandidatin mit  
ihrer Tochter Jeanne Rose, 15, von Biel 
in die Voralpen gezogen. Ihr Ziel: unter 
raueren Bedingungen als im milden 
Seeland herauszufinden, wie sich das 
Gärtnern mit dem Klimawandel ver-
einbaren lässt. Das Mutter-Tochter- 
Gespann bewohnt den zweiten Stock 
eines Saanenländer Bauernhauses. Die 
Wohnung bietet keinen Luxus, dafür 
Charme. In der Küche steht ein rus- 
siger Feuerherd. Vom Fenster aus blickt 
 Sabine Reber auf das berühmte Hotel 
Gstaad Palace hinunter. 

Ihr Vermieter, ein Milchbauer, 
bringt jeweils den selbst gemachten 
Käse hoch, zu dem Sabine und Jeanne 
Rose Sauerteigbrot backen. Sie haben 
gemeinsam in einem Kurs gelernt, wie 
man den fortwährend gärenden Teig 
kultiviert. Nun arbeiten sie an der per-
fekten Kruste. Und zuunterst im Haus 
wohnen die Kühe. Vor drei Wochen ist 
Kälbli Thea zur Welt gekommen, mit 
dem Sabine Reber gerne rumalbert. 
Kurzum: «Es wimmelt von kleinem 
Alltagsglück hier.»

Die Suche nach dem Glück ist wäh-
rend des Schreibprozesses für ihr neu-
estes Buch zu Sabine Rebers Stecken-

Seit einem Jahr 
ein Team: 

 Sabine Reber 
und Pascal 
Stern jäten 

 ihren Alpen-
garten in 

Gstaad BE.



Z U  B E S U C H  B E I   …

Küchenfenster- 
Idyll mit Katze: 
Pitschi macht 

für Sabine, 
Jeanne Rose 
und Pascal  
den Clown.




